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Seltene Zwillingsgeburt im Opel-Zoo 
Ein Berberaffen-Jungtier kommt meist allein 
 
Die Tierpfleger im Opel-Zoo staunten nicht schlecht: Am 12. Mai 2025 gab es Nachwuchs bei den 
Berberaffen – eigentlich nicht ungewöhnlich, aber dieses Mal kuschelten sich gleich zwei kleine 
Äffchen an die Mutter und mussten gesäugt und gewärmt werden.  
 
„Zwillingsgeburten bei den Berberaffen sind höchst selten und wir hatten sie im Opel-Zoo noch 
nie“, erläutert Zoodirektor Dr. Thomas Kauffels. Und so hält man auch erst mal die Luft an, ob 
beide Jungtiere oder wenigstens eines davon überleben, ob die Mutter genug Milch hat und sich 
kümmern kann, zumal in der Kalenderwoche 20 die Temperaturen nicht sehr hoch waren.  
 

Bisher ist alles gut gegangen und die Zoobesucher 
können sogar beobachten, dass sich die 
Weibchen in der Fürsorge für die beiden Kleinen 
gegenseitig unterstützen und die beiden Kleinen 
herumtragen. Dieses Verhalten ist typisch für 
diese Affenart, denn in der Regel kümmert sich 
die gesamte Gruppe, die aus 10 bis zu 40 Tieren 
bestehen kann, um den Nachwuchs. Die Gruppen 
werden von einem dominanten Männchen 
geleitet, mit dem sich die Weibchen meist auch 
paaren. Während die Weibchen in der Gruppe 
bleiben, verlässt der männliche Nachwuchs sie 
mit Eintritt der Geschlechtsreife im Alter von 5-8 
Jahren.  Die Gruppe erleichtert die Verteidigung 
des Territoriums und die Abwehr von Feinden. 

 
Die Jungtiere haben im Gegensatz zu ihren Eltern eine schwarze Fellfarbe. Sie sehen nicht nur 
niedlich aus, sondern erfüllen auch eine besondere Aufgabe im Sozialgefüge. Bei 
Rangstreitigkeiten unter den männlichen Tieren werden sie als Schlichter eingesetzt.  
 
Berberaffen leben in Nordafrika und sind damit die einzige Makaken Art, die nicht in Asien lebt. 
Auch die „Gibraltaraffen“ sind Berberaffen, womit sie auch die einzigen in Europa 
vorkommenden Affen sind. 
 
Seit Generationen sind die Bestände des Berberaffen rückläufig und die Weltnaturschutzunion 
IUCN stuft sie als stark gefährdet ein und der Opel-Zoo trägt zum Erhalt durch die Teilnahme am 
Europäischen Ex-Situ Programm (EEP) teil, in dem die Zucht in den Zoologischen Gärten 
europaweit auf wissenschaftlicher Grundlage koordiniert wird.  
 
Bilder (frei zur Veröffentlichung mit dem Quellenhinweis „Archiv Opel-Zoo“):  
Zwillinge bei den Berberaffen, geb. am 12.5.25, hier drei Tage alt 
 
 
Die Kassen im Opel-Zoo haben täglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet, ab Juni 2025 von 9 bis 19 Uhr. Die Besucher können bis 
Eintritt der Dunkelheit auf dem Zoogelände bleiben und es durch Drehtore verlassen. Der Opel-Zoo verfügt über mehr als 1.200 
kostenfreie Parkplätze und ist gut mit dem ÖPNV erreichbar: Buslinien 261, X26 und X27, Haltestelle Opel-Zoo. 
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